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Das war Snow Jazz Gastein Nr. 16.

Wenn Sepp Grabmaier Snow Jazz ruft, dann horchen nicht nur Salzburger Jazz-Fans auf, der Ruf schallt über ganz

Östeneich, und so kommen die Freaks in Scharen, aber nicht nur diese, sondern auch diejenigen, die gerne das Skifahren
mit Musikverbinden oder ganz einfach das faszinierende Gasteinertal genießen möchten.

o Iand axch heuerwiedervom 10. bis l9. Mä.2 die 16. tusgabe
dieses Events, d€r inde, verschiedensten Locations de! Castei'
nefiales und last bul not Least in Crabnaieß qxasiseibst einge-

chtetem Jazz-Wohnzimm€r, dem Jazz in Sägewe.l, statt. Bis
jetzt gab es zLrneist Jazz Ländeßchweipunkre beim E€stival,

heuerDiachtedercha smarischePrinzipaldeslestivalseineReisezu
sich selbst. Das Motto lautele heuer ,My {alouit€ thing§ . Alle Pro

iekte, die Sepp Grabmaier bis dato nicht uDisetze! kolnte, rcalisierte
er iI eilem bullen Jazz Potpouü.

sim!€l. D€r amerikanische Sänger, der s€ine Europa Premiere gab

begeisrerte das lublikum durcli senie .harmant hx[oNol]e .A":-

Jazz EntertainmeDt axf hohem Niveau, wo auch durchaus neue,..

viellei.ht nicht so jazz kundiges Püblikum angesprcchen und begeis

tert wulde. Au.h das daüund soll durchaus AuJgabe eines besoE=
nen Veraßtalters sein.

Fasr ein Heimspiel war am vorlerzte!Abend das Ensemble Luc--
Niggli (drumr/ADdreas Schaerer tlocal)/Kalle (alima lguira.
/Lu.iano Biondnri {accordionl. Hier wird world, FusioD & Jaz2 mi:
feiler KlinSe zelebrie , ieder Musiker ein Star tur sich. Da wlrd ge
einlach l'ltensile, ener8iereiche Mlsik Eemacht, ieder Musllie. eii
SleichberechtiStes clied i! der Ensemble-(ette. Da wird selbst eE
RegSae ztr einern neuen Irlebnis Das Finale am Sanstag bestrift eii
RisinS Star der östercichlschen Jazz szene, Shake Stew Alleine die

Irteresse weckende lnstumentierunS rnit drei Eläse.n, zwei Bässe:
und zwei Drummern ließ erahnen, wie kraih,oll, spannend mi
abwechslxr8sreich conteDrpora[, Jazz sein kann. von Struktu ere!
demnber Chaos bis zum Bigband.ähnlichen SouDd decieD diesiebe:
Vi xosen nDd um Lxkas kanzelbinder Clemens SalesDy und Müio
Bo " - E" ör Ee 8.. 

'dbre ",lF ;2. ,b. B-Bei e. ng im o' .F,-

Der sonntägliche Brunch im HoreL Miramonre in Badga§tein m:
demSolo-Anltriu der New Yorker StaF?ianistinMyra Meliord {Kolleg.
Ben Coldbe€warleider erkankt) war-man konnreesscnonerahne.
- ein würdiger Absclltrss der l0TageJazzlm Casteinertal. Höö

I

Cestartet wurde mlt dem Tiptols S& Quarter, gelolgt vom sta.
Pianisren Daülo Rea mit denTrompeterFlavio Boltro mit ilnem Atem
berauberden Dxo Projekt ,,opera . ADßeßt irtercssaDl, das junge

israelhche Piano tio Shalosh, das vor kuuem seile erste CD leröl
lentljchte. Djesen Namen sollte lran sich unbedinSt merkeD.lD lest
saal i'l Dorf8astei'l waren lunky & groolT Sounds mit de! Local Hero

es, den Salzbxrger NoDett KosmorroD, vor rollern Haus anEesaSt.

Die zweite wochebegam mit de'n experimertierfreudiger solo
violinisten Sinon Frick in der cht rnirder imeressanteD Location
des alten Kraltwerks von Bad8astei'1. Mlt Loops und enrerjede MenSe

E.Pedals leMebt Simon Fricks jede Menge Soxndcollagen aulseiner
violine. Da la$en sowohl Jirni Hendrjx als auchJazz Pattern 8rüßen.
Ein Abend, der allerdings auch hoher AulnerlGamkeit bedarf. Die
leichlere Mulae land amTag daraxf imHofgasteinerSägewerimitdem
.lazz VokalisrenSrevenSantora statt. leichte Muse muss nichtheißen
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